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ViolettaGarzanti,Gewerkschafts-
sekretärin in Freudenstadt: »Leih-
arbeit wird zur Zeit vielfach als
Jobmotor umjubelt. Wer dies tut,
verkennt allerdings, dass die Leih-
arbeitsbranche auch mit vielen
Problemen behaftet ist:
�Hohe Fluktuation
�Niedrige Löhne
�Schlechte Arbeitsbedingungen
Die Zahl der Leiharbeitnehme-

rInnen (LAN)hat sich in den letz-
ten zwei Jahren mehr als verdop-
pelt – die Ein-MillionenMarke ist
bald erreicht. Wir gehen in der
Metall- und Elektroindustrie von
einer derzeitigen Zahl von über
260 000 LeiharbeitnehmerInnen
aus – das heißt, fast die Hälfte al-
ler Betriebe beschäftigt LAN.
Allein im Bereich Freuden-

stadt, Calw, Nagold und Horb ist
jede/r siebzehnte sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte nicht
von der Firma angestellt, wo sie/
er arbeitet. In denBereichenRott-
weil und Schramberg arbeiten et-
wa 1150 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte in so
genannten prekären Arbeitsver-
hältnissen (Quelle: Agentur für
Arbeit).
Hier wird versucht, langfristig

einen Niedriglohnbereich und
schlechte Arbeitsbedingungen in
den Betrieben zu etablieren. Da-
durch geraten Stammbelegschaf-
ten und auch unsere tariflichen
Regelungen unter Druck. Es ist
ungerecht, schlicht ein verantwor-
tungsloser und menschenunwür-
diger Skandal, wenn zwei Men-
schen nebeneinander im selben
Job arbeiten, der eine aber fast die
Hälfte weniger bekommt als die

andere – für die gleiche Arbeit.
Das grenzt an ‘moderner Sklave-
rei’!
Und das in Zeiten einer her-

vorragendenwirtschaftlichen La-
ge: Ein Drittel des Stellenaufbaus
allein in der Metall- und Elektro-
industrie von 2007 (nämlich
40 000 von 120 000 Stellen) ent-
fällt auf Leiharbeit. Ein Drittel
der Neueingestellten, die diesen
Aufschwung mit erwirtschaften,
tun dies mit folgenden Kons-
quenzen:
�KaumGeld, um sich überWas-
ser halten zu können
�Unwürdige und zum Teil ge-
sundheitsschädliche Arbeitsbe-
dingungen

�Weniger Urlaub, längere Ar-
beitszeiten
�Keine längerfristige Lebenspla-
nung (Familie, Wohnen)
� Ständiger Bewährungsdruck
und Zukunftsangst
�Niedriger sozialer Status (‘Ar-
beiter zweiter Klasse’)
Die Konsequenz daraus muss

man sich mal klar machen: In ei-
ner Zeit, in der die Wirtschaft or-
dentlich wächst, nimmt Armut
trotz Arbeit zu!

Diese verheerende Entwicklung
werden wir als IG Metall nicht
hinnehmen! Wir wehren uns ge-
gen Lohndumping, gegen die
Spaltung von Beschäftigten und
dasVerdrängen von Stammbeleg-
schaften! Wir setzen unsere soli-
darische Stärke diesenmenschen-
unwürdigen Bedingungen, im
Sinne der Betroffenen, entgegen!
Dafür braucht es aber auch die
Mitgliedschaft der Leiharbeitneh-
merInnen in unserer Organisati-
on . Nur gemeinsam können wir
Leiharbeit im Interesse der Be-
schäftigten begrenzen und sie fair
und gerecht gestalten«, so Violet-
ta Garzanti.
Um dieses Ziel erreichen zu

können, hat die IG Metall Freu-
denstadt am 10. Juni einen Pro-

jektarbeitskreis Leiharbeit für be-
triebliche Interessensvertretun-
gen gestartet.
Im Rahmen dieses Projektes

finden Seminare statt, in denen
Betriebsräte über ihreMitbestim-
mungs- und Handlungsmöglich-
keiten zu Leiharbeit informiert
werden. Der Arbeitskreis dient
auch zum Erfahrungsaustausch
und zurEntwicklung vonbetrieb-
lichen Regelungen im Sinne
»Gleiche Arbeit – gleiches Geld«,
bessere Übernahmechancen für
LAN im Entleiherbetrieb und ge-
gen Verdrängung von Stammbe-
legschaften. Das Projekt umfasst
auch die Sensibilisierung der Be-
legschaftenundderÖffentlichkeit
zum Thema Leiharbeit. Zudem
soll für die betroffenen LAN auf
betrieblicher Ebene eine Platt-
form für bessere Beteiligung und
Information über ihre Rechte ent-
wickelt und installiert werden.
Betriebsräte aus folgenden Be-

trieben beteiligen sich bislang am
Projektarbeitskreis Junghans mi-
crotec, L’Orange, Trumpf Laser,
Nicolay, Robert Bürkle, Veyhl,
Wössner, Parker Hannifin, Hetal,
Boysen, Ceratizit, Anton Schnei-
der, Digel, Wagon-Automotiv,
Helag-electronic und BBS.
Auskunft zur Teilnahme am

Projektarbeitskreis Leiharbeit für
weitere interessierte Betriebsräte
gibt es über die IG Metall Freu-
denstadt. Zudem bietet die IG
Metall allen LeiharbeitnehmerIn-
nen Rechtsberatung an. Diese er-
folgt nach Terminabsprache mit
den hauptamtlichen Betriebsbe-
treuerInnen: Reiner Neumeister,
Dorothee Diehm, Uwe Wallbre-
cher und Violetta Garzanti.
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GLEICHE ARBEIT – GLEICHES GELD

Leiharbeit verhindern, begrenzen, fair gestalten
Betriebsräte aus den regionalen Betrieben der IG Metall Freudenstadt setzen sich ein – gegen Missbrauch von Leiharbeit.

metallzeitung im August:
�Helag-electronic, Nagold: Beschäftigte organisieren sich in der
IG Metall und wehren sich gegen den tariflosen Zustand
�Prontor, Wildbad-Calmbach: Aus dem Arbeitgeberverband
ausgetreten – was nun?
�Altersteilzeit: Unsere Warnstreik-Aktionen in der Region

SCHÖNE FERIEN!
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wünscht allen Mitgliedern einen sonnigenwünscht allen Mitgliedern einen sonnigen
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